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Bohranzeige

Hinweis: Ist ein Bohrunternehmen beauftragt, obliegt diesem die Bohranzeige gemdl3 Art. 30 Abs. | Satz 2 BayWG.
Die Bohranzeige ist i. d. R, ausreichend fUr Erdwarmesonden, die nicht ins Grundwasser hineinreichen. Fir Erdwarme-
sonden, die ins Grundwasser hineinreichen, ist ein Antrag auf Erlaubnis auszufillen; s. Anlage 4.

An die Kreisverwaltungsbehorde Absender

Landr at sant Bayreuth

Unt ere Wasser behdorde - FB 43

a wasserrechtliche Anzeige nach § 49 Abs. | WHG i.V. m. Art. 30 BayWG (fur Erdwdrmesonden mit
Bohrtiefen bis 100 m)

Q bergrechtliche Anzeige nach § 127 BBergG (fir Erdwdrmesonden mit Bohrtiefen Uber 00 m)

Bauherr Bohrunternehmer

NameVormame Unternehmen
Stabe Stage
Pz Ot mmmmmmmmmm—— PlzOn mmmmmmmmmmmm—m——
Telefon Telefax T et Telefax
Eomail Emal

Tel.: Sonstige Angaben zur Erreichbarkeit (auch auf der Baustelle)
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SUCRASS
Schreibmaschine
Landratsamt Bayreuth

SUCRASS
Schreibmaschine
Untere Wasserbehörde - FB 43

SUCRASS
Schreibmaschine
Markgrafenallee 5

SUCRASS
Schreibmaschine
95448 Bayreuth
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Lage und Anschrift der Baustelle
T T [ 0000000000000 0000000000000 00 00000000 PPPPPPPPPPPPPOPPPPSSPPOOOOON
GEMEINAE oorvvvveeeeveveeseeeeseeeeeseeseesssesssssssssssssssssssssssssssss L4

StraBBe, Haus-Nr: ...

O ESTI GEMAIKUNG: oottt L

FIUPSTUCKAINTL oottt

RECITSWETT: oottt bbb

FHOCRWETT: oo

Geldndehdhe BohransatZpunkt [N U INFINT w0

Ubersichtslageplan und Flurkarte liegen bei: Q ja Q nein, weil

Angaben zu der/den Bohrung/en

BONIVEITANIEN! o
SPUIUNGSZUSELZE (DI SPUIDONIVEITANIEN): ..ot
bzw. Schmiermittel (bei IMIOChRAMMEEBONIUNG): ...

Besonderheiten oder Sonstiges
(Sprengungen, sonstige Arbeiten iM BONMOCH ©TC.) ...

Angaben zur geplanten Erdwarmesondeanlage

HeizIeistung: oo kW

WMV TV L s
ANZAN] I SONAENDONIUNGEN: ...

GEPIANTE TEUTE! .ovvvvvvveeveeeeeeeeeeeieiassssssssssssssssssssssssssssssssssssss s

(Hinweis: Die Bohr- bzw. Ausbautiefe der Erdwédrmesonde/n ist so zu wahlen, dass Grundwasser nicht erschlossen wird. Wird wider Erwarten Grundwas-
ser angebohrt, so ist unverziiglich die Kreisverwaltungsbehérde zu informieren und die weitere Verfahrensweise mit dieser Behérde und dem zustandigen
Wasserwirtschaftsamt abzustimmen!)
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Das ausfiihrende Unternehmen ist im Besitz eines Zertifikats nach DVGW W 120 bzw. W 120-2 oder einer vergleichbaren
Qualifikation (Nachweis in der Anlage).

Q ja U rein

(Bauleitung durch ein Fachbiro fiir Hydrogeologie erforderlich)

Hydrogeologische Prognose —Voraussichtliches Bohrprofil mit Lage des Grundwasserspiegels und kurzer Erlduterung
sowie der Ausbauvorschlag liegen bei:

Q ja U rein

(Hinweis: Die hydrogeologische Prognose ist von einem Fachbiro bzw. von einer fachkundigen Person, z. B. aus einem DVGW W |20 zertifizierten Unterneh-
men, zu erstellen. In der Anlage sind Angaben zur Herkunft der Daten beizufligen, z. B. geologische Karte, vorhandene reprdsentative Bohrprofile, Auskinfte des
zustdandigen Wasserwirtschaftsamtes bzw. des Bayer. Landesamtes fur Umwelt.)

Fachgutachten eines Fachburos fiir Hydrogeologie liegt bei: Q ja O nein

(Erstellung und Vorlage ist nur bei unbekannten hydrogeologischen Verhidltnissen bzw. in wasserwirtschaftlich sensiblen Gebieten gem. Abschnitt 4.1. des Leit-
fadens Erdwdrmesonden in Bayern erforderlich.)

Fachbiiro

HYArogEOL BUNO/ING.-BUIO: ...t
] 100 00000000000000000 00000000000 00000 PPPPPPPPPPPPPPPPPOOOON
a0 L OO
LIS 1T LTI = OO
B NAILE R

Geplanter Bohrlochenddurchmesser:

Q min. 170 mm bei Sondenrohr@ 32 mm; (Sondenbiindel-@ mit Zentrierung/Abstandshaltern = | 10 mm)*

L min. 150 mm bei Sondenrohr@ 32 mm; (Sondenbiindel-@ mit Zentrierung/Abstandshaltern = 90 mm)*
O mine mm bei Sondenrohr-@ ... mm; (Koaxial-/Einzelsonde oder Sondenbiindel-@ = .............. mm)*

(*Hinweis: Ein Ringraum von min. 30 mm ist stets zu gewdhrleisten, bei Doppel-U-Sonden ergibt sich ein Bohrlochenddurchmesser von min. 150 mm.)

Geplanter Bohrbeginn (Datum): ..o Geplantes Bohrende (Datum): ...

(Hinweis: Die Kreisverwaltungsbehtrde/das WWA bzw. Bergamt ist vom genauen Zeitpunkt des Bohrbeginns mind. | Woche vorab zu informieren.)

Lage im Wasserschutzgebiet:
U nein*
Q Ja® (ANZADEN ZU AT UNGA LAZE): i1

(*Hinweis: Datenquellen sind z. B.: Kreisverwaltungsbehérde, Befragung der Gemeinde, Wasserwirtschaftsamt, Bayer: Landesamt fir Umwelt)

Bekannte Untergrundkontaminationen/Altlasten/Altlastenverdachtsflichen/Grundwasserverunreinigungen:

U keine bekannt*

Q vorhanden®(ANngaben ZU At UNA LaZE): ...
Altlastenfliche im Altlastenkataster eingetragen? Q ja O nein

(*Hinweis: Der Grundstiickseigenttimer erhdlt bei der Kreisverwaltungsbehérde Auskiinfte)
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Erklarung:

Von den in der Anzeige angegebenen Grof3enordnungen und Verfahrensweisen darf nicht abgewichen werden.
Bei der Durchfuhrung der Arbeiten sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik einzuhalten, um negative
Beeintrdchtigungen des Untergrundes und/oder des Grundwassers dauerhaft zu vermeiden. Grundlage fur die
Ausflhrung der Arbeiten ist der , Leitfaden Erdwdrmesonden in Bayern", die VDI Richtlinie 4640 ,, Thermische
Nutzung des Untergrundes", Blatt | und Blatt 2.

Bei Abweichungen vom Bohrprogramm, wesentlichen Abweichungen von der in der Anzeige angegebenen
hydrogeologischen Prognose und bei auftretenden Stérungen wahrend des Arbeitsablaufes ist die Kreis-
verwaltungsbehdrde bzw. das Wasserwirtschaftsamt unverziiglich zu verstandigen.

Das Bohrunternehmen verpflichtet sich, nach Abschluss der Bohrarbeiten der Kreisverwaltungsbehdrde/dem
Wasserwirtschafsamt die Unterlagen zweifach zur Dokumentation (vgl. Kap. 6 des LfU-Merkblattes 3.7/2 in
Anlage 1) ohne weitere Aufforderung zu liefern.

Dem Bauherrn ist bekannt, dass er als Eigentimer fur Schiaden, die durch unsachgemdBen Bau oder Betrieb der
Erdwdrmesonde/n hervorgerufen werden, haftet. Bei Eigentimerwechsel gehen alle Rechte und Pflichten auf
den neuen Eigentlmer Uber.

Fir Gewdsserverunreinigungen, schddliche Bodenverdnderungen und sonstige Umweltschdden durch Bau und
Betrieb haften die nach den gesetzlichen Vorschriften Verantwortlichen (vgl. Art. 55 BayWG, § 4 Abs. 3 Bundes-
bodenschutzgesetz). Diese sind insbesondere die Verursacher und deren Gesamtrechtsnachfolger sowie die
Grundstlickseigentimer* und die Inhaber der tatsdchlichen Gewalt Uber die Grundsticke.

Dies ist den Unterzeichnenden bekannt.

Bauherr Bohrunternehmer Fachbiro/Bauleitung (ggf.)

Ort, Datum, Unterschrift Ort, Datum, Unterschrift, Stempel Ort, Datum, Unterschrift, Stempel

* Hinweis fiir den Bauherrn:

Dem Bauherrn wird empfohlen zu priifen, ob seitens der ausfiihrenden Fachfirma und des Planers ausreichender Versicherungsschutz besteht. Zudem sollte der
Bauherr prifen, ob Schiden, die durch Bau und Betrieb entstehen kénnten, durch seine privaten Versicherungen abgedeckt sind (zum empfohlenen Versiche-
rungsschutz s. Seite 5 des Leitfadens).

Anlagen:

+ Ubersichtslageplan M = | :25.000

e Flurkarte M =1 :1.000 bzw. | :5.000 mit Flurnummern, Gemarkung und Lage der Bohrpunkte sowie skizziertem Rohrleitungsverlauf der Haupt-
und Sammelleitungen

* Zeichnerische Darstellung des zu erwartenden Bohrprofils mit Angaben tber die zu erwartenden Grundwasserverhiltnisse (einschl. Datenquelle)

*  Zeichnerischer Ausbauvorschlag der Erdwarmesonden mit MafB3- und Materialangaben

* Hydrogeologische Prognose bzw. hydrogeologisches Fachgutachten (falls erforderlich)

» Zertifikat nach DVGW W 120 bzw. W [20-2 oder gleichwertig
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